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Assoziationen

Schlanker Staat: Der Staat wird schlanker, die Bürger wer-
den dicker.

�

Populist: Neidwort für Politiker, die populärer sind als
ihre Kritiker.

�

Sicherheit: Der Rechtsstaat hätte es weit gebracht, wenn
auch Reiche unter den Brücken schlafen könnten.

�

Denkmäler: Sind innen oft hohl.

�

Oktoberfest: Die Maß wird hier zum Maßstab.

�

Ellenbogen-Gesellschaft: Viele benutzen den Ellenbogen,
um bequemer essen zu können.

�

„Handy“: Macht alle zum Mitwisser.

�

Außenseiter: Spricht aus, was alle denken.
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’68er: Aus Hausbesetzern wurden Hausbesitzer.

�

„Funktion“: Lieblingswort von Funktionären.

�

Volkseigentum: Du hast nichts, Dein Volk hat alles.

�

Kinderarmut: Auch Millionärskinder werden arm geboren.

�

Selbstverwirklichung: Wie wenig ist das manchmal!

�

Nächstenliebe: Kann sich nicht auf Nachbarn beziehen.

�

Wohlfahrtsausschüsse: Mehr Ausschuß als Wohlfahrt.

�

Solidarität: Modernes St. Florians-Prinzip.

�

Sitzblockaden: Sitzenbleiber der Nation.
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Abu Simbel: Früher konnte der Glaube Berge versetzen,
heute können es deutsche Ingenieure.

�

Fliegender Holländer: Auf deutschen Autobahnen nicht
zu bemerken.

�

Ehelos: Vom Los der Ehe verschont.

�

Säuberung: Trifft meistens gerade die Sauberen.

�

Verschuldung: Geht in der Regel mit Verschulden einher.

�

Examen: Mitunter Durchfall mit Rückfall.

�

Grüne: Der Wiesenrain begrenzt den Horizont.

�

Migrationshintergrund: Reicht als einziger Hintergrund
nicht aus.
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